
Luise Sampl/ Theater MOKRIT

Die Grä�n

 Theaterprojekt:

Fjellgard
Die Reise zum Drachenberg Uraufführung Fr., 11. Juli 08, 20.00 Uhr

Unkostenbeitrag von � 8,--
V: LKV O: Jagglerhof / Ramingstein (Freiluftarena)
Karten & Info auf www.lungaukultur.at oder unter 06474/268 05
Restkarten an der Abendkasse
Weitere Vorstellungen: So., 13./Fr., 18./So., 20. Juli 08, jew. 20.00 Uhr

Eintritt: J: � 8,--/E: � 10,--/N: � 12,--
V: Theater MOKRIT O: Jagglerhof / Ramingstein (Freiluftarena)
Karten & Info auf www.lungaukultur.at oder unter 06474/26805
Restkarten an der Abendkasse
Weitere Termine: So., 03./Fr., 08./Sa., 09./Mi., 13./Fr., 15. August 2008

Uraufführung 
Sa., 02. August 08, 20.00 Uhr

Besonderes Leistungspaket bei der Premiere nur über Vorverkauf 
Tel.: 0664/2017301 oder EMail: info@diegrae�n.at erhältlich

Das vom 15 jährigen Tamsweger Schüler David Wimmer verfasste Fantasie-
stück �Fjelgard � Die Reise zum Drachenberg�, angelehnt an die Abenteuer-
romane von J.R.R.Tolkien und an germanische Heldensagen dient als Basis 
für dieses dialogische Theaterprojekt. Regie führt der Salzburger Schau-
spieler und Regisseur Gerard Es, die Musik stammt von Thomas Maier und 
Blazing Heat.
Dass sich im �Theater spielen� / �Theater sein� Menschen mitteilen 
und austauschen, ist die Basis für das Projekt. Durch Dialog, Rollen-
wechsel und Erprobung neuer Handlungsmöglichkeiten entwickeln rund  
20 Jugendliche und 10 erwachsene SchauspielerInnen, Regisseur, Musiker 

und Bühnenarbeiter dieses Stück: �Gemeinsam lernen - das ist immer bei-
des: wir lehren und lernen zugleich� 
„Das Stück handelt von der Odyssee des Halblings Bodo Berggrin, der zu-
sammen mit drei Zwergen den Schatz am Drachenberg heben will. 
Die Abenteurergruppe gerät schon bald in Schwierigkeiten: Trolle wollen 
sie verspeisen, nach einer Rast bei gastfreundlichen Elben geht es an die 
Überquerung eines Gebirgszugs, wo sie von Orks gefangen und fast getötet 
werden…..“

Die Heimatdichterin Luise Sampl schrieb das Volkstheaterstück �Die Grä-
�n�, Theater MOKRIT bringt es heuer in der Freiluftarena am Jagglerhof zur 
Uraufführung. Die Musikerin Susanne Wieland hat dazu eigene Musikstü-
cke komponiert, Regie führt der Salzburger Schauspieler und Regisseur 
Gerard Es.
Das Stück ist angelehnt an das Leben der über die regionalen Grenzen hi-
naus bekannten und geschätzten Grä�n Margret Szapary und spürt Statio-
nen ihres Lebens nach:
Wer war die � Tschapary�? Was stand hinter ihrem sozialen, karitativen, 
religiösen und wirtschaftlichen Engagement im abgelegenen Lungau? Wie 

war ihr politischer und religiöser Hintergrund? Welche Menschen umgaben 
sie?
�Die Grä�n� zeichnet die weibliche Biographie einer europäischen Adeli-
gen mit dem Bewusstsein tiefer sozialer und humaner, katholisch geprägter 
Verantwortlichkeit, beleuchtet ihr Leben und ihr Umfeld, zeigt ihre Kinder 
und Angestellten genauso wie Dorfpolitiker und Nazi-Bonzen.
�Die Grä�n� zeigt ein Stück Heimatgeschichte und ist Volkstheater im bes-
ten Sinne.

Theater am Jagglerhof


